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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

das letzte Heft in diesem Jahr steht unter dem Motto „Nebenwirkungen der Psy-
chotherapie“. Prof. Dr. Yvonne Nestoriuc und Leonie Gerke beschäftigen sich 
in ihrem Beitrag mit Verfahren zu ihrer Identifizierung und Klassifikation. Sie 
machen dabei klar, dass Nebenwirkungen die Folge einer korrekt durchgeführten 
Behandlung sind – und nicht die von Behandlungsfehlern. Prof. Dr. Michael 
Linden skizziert in einem weiteren Beitrag sehr anschaulich mögliche Neben-
wirkungen einer gut gemachten Verhaltenstherapie.

Das Psychotherapeuten-Ausbildungsreformgesetz wurde nach langem politischen 
Ringen im September beschlossen und im November vom Bundesrat abgesegnet. 
Darin sind neben der zukünftigen Psychotherapieausbildung auch zahlreiche 
weitere Änderungen für die Versorgung enthalten. Das Gesetz bringt für die zu-
künftige Generation von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten einige 
Verbesserungen mit sich, bleibt in Summe aber weit hinter den Erwartungen zu-
rück. Wir stellen Ihnen in diesem Heft die wichtigsten Neuerungen vor. Dabei 
wird deutlich, dass berufspolitisch auch weiterhin noch viel zu tun ist.

Auf der Mitgliederversammlung am 14. September 2019 in Heidelberg wurde 
ich zur neuen Vorsitzenden des VPP gewählt. Stellvertretende sind Susanne 
Berwanger und Gunter Nittel, der auch die Kasse übernimmt. Neue Beisitzerin 
ist Damaris Sander. Ich danke allen für ihr Vertrauen und freue mich auf eine 
konstruktive Zusammenarbeit. Dies gilt insbesondere auch über die Sektions-
grenzen hinaus, ein guter Auftakt dafür war die gemeinsame Veranstaltung mit 
der Sektion Klinische Psychologie in Heidelberg.

Für das neue Jahr haben wir uns unter anderem 
vorgenommen, das Thema bedarfsgerechte Ver-
sorgung in den Fokus zu nehmen. Wenn Sie 
Anregungen und Ideen haben oder an dem 
einen oder dem anderen Thema aktiv mit-
wirken möchten, sprechen Sie uns gern an.

Und jetzt viel Spaß beim Lesen!

Mit kollegialen Grüßen

Johanna Thünker 
Vorsitzende des VPP


